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Sie fagen nun des Guten zuviel. Aber ich werde ja gottlob vor Ueber-
hebung fchon bewahrt und halte mich an die Gefinnung, die aus diefen
Aeußerungen fpricht. Im Einzelnen danken habe ich bis jetzt noch
nicht gekonnt, da ich durch Arbeit, Erfchöpfung und auch Unwohlfein
— diefes war fchon vor der Aktion des Preffeftabes vorhanden, nicht
Folge davon — überlaftet war. Mein better Dank foil jedenfalls fein,
daß ich, fo oder fo, der mir gewordenen Aufgabe noch treuer, noch
völliger diene und namentlich das Wort der Wahrheit, foweit es

mir gegeben wird, furchtlos verkündige, Gott und meinem Gewiffen
allein gehorchend.

Zürich, 9. Mai 1940. Leonhard Ragaz.

Klara Honegger i860—1940.
Am 11. April ift eine der treueften Leferinnen der „Neuen Wege"

von uns gegangen: Klara Honegger, eine tapfere Kämpferin für Frieden,

Freiheit und Recht. Sie ift, wie fo viele von uns, Schritt um Schritt
in Arbeit und Kampf hineingeführt worden. Zuerft waren es die
gefährdeten Gefchlechtsgenoffinnen, deren fie fich als Vorftandsmitglied
der Freundinnen junger Mädchen und des Frauenvereins zur Hebung
der Sittlichkeit fürforgerifch annahm. In diefer Arbeit fließ fie auf die
Notwendigkeit einer rechtlichen, gefellfchaftlichen und wirtfchaftlichen
Befferftellung der Frau. Diefe fuchte fie durch einen Zufammenfchluß
der fchon beftehenden fchweizerifchen Frauenorganifationen im „Bunde
fchweizerifcher Frauenvereine", durch die Organifierung des Kampfes
um das Frauenflimmrecht und durch die Gründung fowohl einer
deutfchfprachigen Frauenzeitung („Frauenbeftrebungen") als auch durch
die Befürwortung der Schaffung eines weftfchweizerifchen Schwefter-
organs („Mouvement Féministe") zu erreichen. Sie war mitbeteiligt an
der Gründung der Zürcher Frauenzentrale, und in der „Arbeitsgemeinfchaft

Frau und Demokratie" ftand fie wohl, obgleich den Jahren nach
das ältefte Mitglied, keinem an jugendlichem Feuer nach, wenn es galt,
die demokratifchen Freiheiten zu verteidigen. Dem „Schweizerifchen
Zweige der Internationalen Frauenliga für Frieden und Freiheit"
gehörte fie feit Anbeginn an, und auch hier verfocht fie deffen Grundfätze

mit der Leidenfchaftlichkeit, der klaren und fcharfen Logik und
der Zähigkeit, die Sie überall zur wertvollen, wenn auch nicht immer
zur bequemen Mitarbeiterin machte.

Als Menfch verbarg fie unter einem gelegentlich fchroffen,
abweifenden Aeußern eine große Hilfsbereitfchaft, die nicht leicht einen
Bittfteller abweifen konnte, auch wenn ihr klarer, kritifcher Verftand
ein deutliches Nein fprach. Ihre Liebe zu den Tieren befchränkte fich
nicht etwa bloß auf ihre eigenen vierbeinigen Hausgenoffen; fie konnte
auch keinem fremden Kätzlein oder Hündlein begegnen, ohne ihm
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einen freundlichen Blick oder ein teilnehmendes Wort zu fchenken. Ihr
eigenes Bedürfnis nach freundfchaftlichem Anfchluß und freundfchaft-
licher Wärme verhüllte fie fcheu; aber fie nahm die Freundfchaft, die
ihr entgegengebracht wurde, dankbar an. Und glücklicherweife durfte
fie fich folcher Freundfchaft bis zu ihrem Ende freuen, und zwar der
fchönften Form der Freundfchaft, derjenigen, die aus gemeinfamer
Arbeit und Gefinnungsgemeinfchaft herauswächft. Ueber das, was über
die menfchlichen Beziehungen hinaus ein Leben reich und inhaltsvoll
macht, über ihr Verhältnis zu Gott, hat fie noch weniger gefprochen
als über ihr fonftiges perfönliches Leben; aber daß eine tiefe Verbundenheit

mit Gott ihre eigentliche Lebensgrundlage war, kam doch
jedem, der fie näher kannte, irgendwie zum Bewußtfein. Obgleich fie
fich mit einer bewundernswerten Energie gegen das Alt- und Krank-
und Gebrechlichfein wehrte, war fie zum Sterben fchon lange bereit.
Nun hat fie ohne fchweren Kampf hinüberfchlummern dürfen. Wir,
die wir durch Jahrzehnte in unferer Arbeit und in unfern Kämpfen
und durch perfönliche Freundfchaft mit ihr verbunden waren,, werden
ihre treue Mitarbeiterfchaft fehr vermiffen; aber wir find dankbar für
das, was fie uns und unferer Sache war, und wir wiffen, daß das, wofür

fie fich eingefetzt hat, Frieden, Freiheit und Recht, der Kämpfe
wert war, die fie geführt, und daß der Kampf nicht umfonft gekämpft
wurde, auch wenn er heute fcheinbar keinen Erfolg aufweift.

Clara Ragaz.
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7. Mai.

Im Mittelpunkt der weltpolitifchen Ereigniffe fteht, vorläufig noch,

Das nordifche Gefchehen.

Wir haben davon das letzte Mal nur noch kurz berichten und es
ein wenig beleuchten können. Inzwifchen ill ein Element diefes
Gefchehens viel ftärker in den Vordergrund getreten, als es damals noch
der Fall war: _.Der Verrat.

Wir wiffen nun, daß Norwegen — über Dänemark find wir in
diefer Beziehung noch zu wenig orientiert, um ein Urteil fällen zu
können — durch Verrat den Deutfchen in die Hände gefallen, in die
Hände gefpielt worden ift. Das ill eine Tatfache von fehr weittragender

Bedeutung. Denn es entfteht die Frage, wer diefen Verrat begangen
hat. Etwa die Kommuniften? Nein, ihre wütenden Gegner, die „patrio-

x) Vgl. die „Redaktionellen Bemerkungen".
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